Tina Dico

TINA DICO hatte in den bisherigen zehn Jahren ihrer Karriere keine Zeit für Eitelkeiten, obwohl sie durchaus Grund dazu gehabt hätte. In ihrer Heimat Dänemark ist sie ein Star, spielt in großen Hallen und als Headliner auf der Hauptbühne beim Roskilde Festival. Und sie wird mit Preisen und Auszeichnungen überhäuft. Neben zahllosen Musikpreisen hat sie sogar zwei dänische Oskars für ihren Soundtrack zum Film „Old Boys“ bekommen. Doch ihren Ruhm hat sie nicht großen Labels oder Marketing-Strategen zu verdanken. Alle dies hat sie allein geschafft. Als Einmannplattenfirma, der dicke Budgets fehlten, musste sie höchst selbst zur Erweiterung ihres Bekanntheitsgrades inner- und außerhalb Skandinaviens beitragen. Das funktionierte am besten auf der Bühne, fand sie. Mal nur von ihrer Akustikgitarre begleitet, mal mit Unterstützung ihres Trios, zog sie im letzten Jahrzehnt mehrfach durch Amerika und Europa, debütierte viel auf Clubbühnen und konnte während der nächsten Konzertvisite in der gleichen Stadt nicht selten in ausverkauften, größeren Häusern und mit kompletter Band spielen. Denn überall, wo TINA DICO auftritt hinterlässt sie glühende Fans, jubelnde Presse und ein gerührtes Publikum. 

„Seit zehn Jahren ist Dico im Geschäft mit ihrer einzigartigen Stimme, die auf dem Americana-Highway schweift und croont, die unerwartetes Timbre hat und Schürfwunden – genau wie die auf einer dieser Seelen, von denen in ihren Songs so viele verloren sind.“ (Kieler Nachrichten,  06.10.2010)


“Ein faszinierender Musikabend, der bis zur Zugabe direkt unter der Haut sitzt. Und noch eine ganze Weile danach.“ (Mannheimer Morgen, 16.10.2010)

„Denn dieser Song hat das, was die Musik von Tina Dico ausmacht. Einen poetischen Text, eine großartige Melodie, viel Seele und Wärme. ... Tina Dico schafft es mit ihren kleinen Geschichten den Zuhörer zum gebannten Zuhören zu verführen. ... 
Großes Ohrenkino!“ (Recklinghäusener Zeitung, 11.10.2010 über „Copenhagen“)

"So wundervoll kann Melancholie klingen, wenn große Künstler sich ihr annehmen. Ein intensiveres und betörenderes Konzerterlebnis lässt sich kaum vorstellen." (Weser Kurier, 26.10.2009)

"Tina Dico ist eine Stimme im vom Mittelmaß dominierten Musikgeschaft, die sich zu hören lohnt, und sie verfügt über eine faszinierende Bühnenprasenz." (Rheinpfalz, 23.10.2009)

"Virtuos, eigenwillig und mit beeindruckendem erzählerischen Können." (Mannheimer Morgen, 23.10.2009)

"Tina Dico: Eine zart gebaute, unglaublich gut aussehende junge Frau mit einer Stimme wie eine Naturgewalt. (...) Ja, der neue Stern am dänischen Musikhimmel, als der sie angekündigt war, prangt und prunkt hell und klar am Firmament." (Rhein Neckar Zeitung, 23.10.2009)

Jetzt kommt TINA DICO mit ihrem nächsten Geniestreich. Am 18.11. veröffentlicht sie  ein neues Livealbum/DVD “Tina Dico - Live with the Danish National Chamber Orchestra”

DVD und Album wurden während der fünf in Rekordzeit ausverkauften Shows in der DR Concert Hall im Kopenhagen im Juni 2011 aufgenommen. Dort hat TINA DICO viele ihrer alten Hits wie Sacre Coeur’, ‘Heaven and Hell’ und ‘Count To Ten’, aber auch drei brandneue Song mit dem dänischen Nationalorchester eingespielt. Ein besonderes Konzerterlebnis, das wieder einen Meilenstein in ihrer Laufbahn markiert.


